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Erste Erkenntnisse aus den Interviews*                 Stand: 14.11.2016 

Erfolgsfaktoren und Empfehlungen für Weiterbildung  
 
Die Interviewteilnehmer*innen beschreiben zahlreiche Erfolgsfaktoren und Empfehlungen für 
Weiterbildungen: 

o konsequente Alltagsorientierung und Praxisnähe 
o Kooperation und Vernetzung von Bildungsanbietern  
o kontinuierliche Zielgruppenorientierung  
o verlässliche Planbarkeit der zeitlichen Ausgestaltung für die familiäre Organisation  
o erfolgreicher Theorie-Praxis-Transfer  
o Bedarfsanalysen als Grundlage für Weiterbildungsangebote 

 
Zu einigen Aspekten vertreten die Interviewteilnehmer*innen durchaus gegensätzliche Auffassungen 
(<->):  

o Weiterbildungsteilnahme sollte (überwiegend) in der Arbeitszeit erfolgen <->  
ein (kleinerer) Anteil kann auch außerhalb der Arbeitszeit liegen  

o längerfristige Weiterbildungsangebote mit prozessbegleitendem Charakter <->  
kurzfristigere Angebote mit Informationscharakter  

o gute regionale Erreichbarkeit außerhalb der Einrichtung <->  
Inhouse-Angebote  

o Angebote für gesamte Teams <->  
Angebote für einzelne Fachkräfte nach individuellen Interessenslagen 

 
Spannungsfeld von Weiterbildungsbedarfen und Weiterbildungsteilnahme  
 
Für folgende Themen wird von den Interviewteilnehmer*innen ein Weiterbildungsbedarf formuliert, 
jedoch bleibt die tatsächliche Teilnahme häufig aus:  

o Inklusion 
o Interkulturalität 
o Umgang mit Konfliktsituationen 
o PC-Arbeit 
o Arbeitsschutz 

 
Gründe für die nicht-Inanspruchnahme von Weiterbildung  
 
Die Interviewteilnehmer*innen benennen unterschiedlichste Gründe, die dazu führen können, dass 
eine Weiterbildung nicht in Anspruch genommen wird:  

o betriebliche Rahmenbedingungen: fehlende zeitliche und personelle Ressourcen  
o Überangebot / hoher Angebotsumfang  
o Vermeidungsverhalten  
o kein oder verdeckter Bedarf  
o Themen nicht aktuell / Inanspruchnahme erfolgt nicht präventiv  
o themenbezogene Überforderung  
o familiäre Gründe 

* die Erkenntnisse beruhen auf einer Teilauswertung der Interviews und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  


